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„eil a g e 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nd. 41. 


Marienwerder, den 14ten Oktober 1842. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
5) Nothwendiger Verkauf und Aufgebot. 

Die Aftererbpachtsgerechtigkeit des Grundſtücks Schäferei Nr. 77. von Einem 
Morgen 210 [iRuthen kullmiſch, welche der Wittwe und Erben des Schneider 
Ludwig Liebig gehört, und welche mit den dazu gehörigen Gebäuden und Pertinen⸗ 
tien, auf 215 Kehlr. taxirt iſt, ſoll den 7ten Januar 1843 Vormittags 11 uhr 
vor dem Herrn Land- nnd Stadtgerichts⸗Rath Siewert, an hieſiger Gerichtsſtelle 
Öffentlich verkauft werden. . N 

Zugleich werden die unbekannten Eigenthümer der, der Martin Heyerſchen 
Nachlaßmaſſe überwieſenen rückſtändigen Kaufgelder, fo wie alle unbekannten Real⸗ 
prätendenten aufgefordert, ihre Rechte ſpäteſtens in dem Termine geltend zu machen, 
widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen präkludirt werden ſollen. 

Zugleich wird die Wittwe Dorothea Liebig geborne Haſſke, zur Wahrnehmung 
ihrer Rechte zu dieſem Termine vorgeladen. Marienwerder, den J. Oktober 1842. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 

Nothwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Orzethowo sub Nr. 3. belegene, angeblich 178 Morgen 69 
Quadratruthen große Gründſtück, tarxirt auf 228 Rthlr. 28 ſgr. 4 pf., ſoll in ter- 
mino den 17ten Dezember d. J. Vormittags um 11 Uhr in dem Gerichts⸗ 
Lokale auf dem hieſigen Rathhauſe ſubhaſtirt werden. 9 

Tare und Hypothekenſchein können im Ilten Bureau eingeſehen werden. 

Thorn, den 13ten September 1842. 5 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
7) \ Nothwendiger Verkauf. 
f Land und Stadtgericht Strasburg. f 
Das zu Gollub sub Nr. 83. belegene, dem Samuel Casper gehörige Bes 
gergrundſtück, abgeſchätzt auf 627 Rthlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem Bureau III. einzufehenden Taxe, ſoll am 34ften 
Januar 1843 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ; 
Zugleich wird der, in unbekannter Abweſenheit lebende Beſitzer Samuel Cas⸗ 
per zu obigem Termine vorgeladen. 7 f 
Strasburg, den 22ſten September 1842. 
I Königl. Laud⸗ und Stadt⸗Gericht. 
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9 4, Rothmwenbiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht Jaſtrow. 

Die in der Feldmark der Stadt Landeck dekegene und den Martin Diſchler⸗ 
ſchen Erben zugehörige Wiefe von 2 Morgen 127 fRuthen, abgeſchätzt auf 126 
Rthlr. 20 fgr., fell inn Termine den Gten Dezember 1842 von 11 Uhr Vor ⸗ 
mittags ab zu Landeck ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in un⸗ 
ferm Bureau II. einzuſehen. f 
9) Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht Neuenburg. 

Das dem Kürſchnermeiſter Ignatz Groß gehörige, hieſelbſt am Markte sub Nr. 
61. betegene Bürgerhaus nebſt Stallungen und den dazu gehörigen Wieſen von 
circa 51 Morgen und Ländereien, genannt Sapüſten von circa 3 Morgen, 
welches Grundſtück nach der hier in dem Geſchäfts-Bureau III. einzuſehenden Taxe 
auf 1874 Rthlr. 27 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſoll in termino den 
20ſten Dezember c. allhier am ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
10) Ich bin Willens, mein hierſelbſt dicht an der Stadt Mewe und an der 
Weichſel-Ueberfähre belegenes Gaſthaus, welches 10 Zimmer enthaͤlt und mit einem 
großen Gaſtſtall verſehen iſt, genannt „Goldene Krone“ zu verkaufen, 

Hierauf Reflektirende wollen ſich bei mir am 12ten Dezember d. J. melden. 

Unterſchloß bei Mewe, den Aten Oktober 1842. 

Der Gaſtwirth Ornaff. 


Niere d dne 
II) Zur anderweiten Austhuung des Brückenzolls der hieſigen Drewenzbrücke in 
Pacht auf 6 Jahre, vou Iften Januar k. haben wir einen Termin den 30ſten 
November c. Vormittags 10 Uhr in unſerm Seſſionszimmer anberaumt, wozu 
wir Pachtluſtige hiemit einladen. Die Pachtbedingungen können in unſerm Bureau 
eingeſehen werden. Strasburg, den Sten Oktober 1842. Der Magiſtrat. 


Au kt ti o n. 
12) In termino den dten November c. Vormittags 11 Uhr werden im Dorfe 
Heinrichswalde 13 Hammel, 11 Jährlinge und 1 Britſchke öffentlich im Wege 
der Exekution an den Meiſtdietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 
Schlochau, den 27ſten September 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Anzeigen derſchie denen Inhalts. 
13) In der Nacht zum Aten d. M. ſind aus dem Stalle des Hofbeſitzers Tur⸗ 
linski zu Gemlitz bei Danzig nachſtehend bezeichnete Pferde geſtohlen: 

1. eine braune Stute mit Schnibbe, circa 4 Fuß 8 Zoll groß und 8 Jahr alt, 
2. ein Braunſtachelſchimmel⸗Wallach circa 4 Fuß 9 Zoll groß und 10 Jahr alt, 
beide dem Pfarrhufenpächter Penkalla zu Groß ⸗Gartz gehörig; l 


— 333 — 


2, ein braunes Stutfohlen mit einem Stern und weißen Hinterfüßen; dem Hofe 
beſitzer Ziep von daſelbſt gehörig und 
4. ein Schimmekwallach circa 4 Fuß 9 Zoll groß, dem Hofbeſitzer Ornaſſ zu 
Rande) gehör. 1 8g g 
Die Wohllöb. Behörden und Gensdarmerie erſuche ich dienſtergebenſt, auf die 
geſtohleuen Pferde und den Dieb zu vigiliren und im Ermittelungsfalle erſtere den 
angegebenen Eigenthümern und den letztern ber competenten Gerichtsbehörde zu 
überliefern: 5 Mewe, den Aten Oktober 1842. 
a Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


14) Für den Winter von 1843 haben wir zum Holzverkauf im Orkuſchſchen 
Walde folgende Termine angeſetzt: Donnerſtag, den 27ſten Oktober und 
Dienſtag, den 27ſten Dezember d. J. 
Die Käufer verſammeln ſich um 10 Uhr Vormittag im Kruge zu Orkuſch. 
Rieſenburg, den 10ten Oktober 1842. Der Magiſtrat. 


15) Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗-Geſellſchaft. 

Das günſtige und geregelte Fortſchreiten des Geſchaͤfts des obengenannten 
Jnſtituts berechtigt nicht allein zu dem Erwarten eines fernern feſten Beſtehens, 
unterſtützt von einem Stamm⸗Capital von Einer Million Thaler und unter der 
landesherrlichen Controle mittelſt eines Commiſſarius der Königlichen Regierung, 
fondern auch zu der Empfehlung der Anſtalt für den allgemeinen Zutritt des Pu⸗ 
blikums, zumal ſich ihre erſte Dividende ſchon auf 2 1% pro Cent berechnet hat. 

Die Geſellſchaft hat trotz der altern Anſtalten einen ſchnellen Fortgang vom 
Anfange ihres Entſtehens (Herbſt 1836) erfahren, daß es ſich dadurch beweiſet, 
wie ſehr ihre Einrichtungen, billigen Prämien und Garantie⸗Capitalien geſchätzt wor⸗ 
ben find, abgefehen von der größern Mannichfaltigkeit der Verſicherungs-Arten und 
der Bequemlichkeit, ſelbſt in jährlichen (ſtatt jährigen) Beiträgen die Prämien 
entrichten zu können. 

Die Anſtalt zählt zur Zeit 4210 Perſonen mit einem verſicherten Ca— 
pitale von ungefähr Fuͤnf Millionen Thalern und beſitzt über Eine und eine 
halbe Million Thaler Vermögen, in welchem letztern Punkte ſie ſich beſonders 
auszeichnet. 

Die unlängſt eingeführte Sparkaſſen ⸗Verſicherung findet einen zunehmenden 
Anklang, und verdient ſehr wohl die genaue Beachtung derjenigen, welche ihren 
Familien und ſich zugleich (Falls fie ein gewiſſes Alter erreichen und nur während 
ihrer Lebenszeit die Prämien⸗Einzahlung zu leiſten iſt) ein, unter allen Umſtänden 
auszuzahlendes baares Capital zu erwerben, beabſichtigen. 

Die Formalare zu den Verſicherungs⸗Anträgen, verbunden mit den Inſtruk⸗ 
tions ⸗ Programmen, find theils bei der Geſellſchaft ſelbſt, Spandauerſtraße Nr. 29., 
theils bei deren Agenten unentgeltlich zu haben. Berlin, den I. September 1842. 

Lobeck, Generale Agent der Berliniſchen Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
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Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
mit dem Bemerken, daß Geſchäfts⸗ Programme und Anttags⸗Formbilare bei mir 
unentgeltlich ausgegeben werden. Marienwerder „den Jten Oktobey 1842. 
Schröder, Regier.⸗Calc. Agent der Berluniſchen Lebens⸗Verficherungs⸗Geſellſchaſt. 


16) Guter Hafer und Roggen⸗Richtſtroh werden angekauft, bel dem Königlich 


Weſtpreußfſchen Landgeſtüt. 3 Sind, un 

17) Mehrſeitigen Anforderungen zu genügen, bin ich willens, zu näherer Baquem⸗ 
lichkeit der resp. Abnehmer meines Bieres, inssefondere der naheliegenden Städte 
Catan, Schwetz, Graudenz ꝛc. eine Niederlage, meines bekannten Fabrikats, bei 
Herrn Joh. Dyk's Wittwe in Neuenburg, vom Iſten Oktober d. J. ab, zu exrich 


ten; woſelbſt das Vier jederzeit gegen ſofortige baare Bezahlung zu folgenden Fa⸗ 
brikpreiſen: das Braunbier 3 Kthlr. 2 ſgr., Weißbier 3 Rthlr. 12 fgr., Doppel⸗ 
bier 6 Sthlr. 22 fgr. pro Tonne incl. Spundgeld zu erhalten iſt. Bei + Tonnen 
iſt der Preis 21 War. höher. 88 

Den geehrten Abnehmern auf der Strecke von Kleinkrug bis Neuenburg diene 
ee zur Nacheicht, daß ſie das Bier von meinen, es dorthinführenden Wagen ſofort 
ebnehmen können und in der genannten Niederlage, oder hier boi mir, zuvor das 
Nähere verabreden wollen. Mewe, den IIten September 1842. 

f D. T. Anspach. 

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend mache ich einem geehrten hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich eine Bier Niederlage von Herrn 
D. T. Anspach in Mewe vom IUſten Oktober d. J. ab, übernommen habe und 
wird jederzeit von dieſem Bier 1 4 und + Tonnen hier bei mir zu den oben ge⸗ 
nannten Preiſen vorräthig fein. und verſichere ich reelle und prompte Bedienung. 

Neuenburg, den 17ten September 1842. J. Dyk's Wittwe. a 
18). Durch den Eingang meiner Leipziger Meßwaaren, iſt mein Lager wieder auf 
dat vollſtändigſte in allen Artikeln aſſortirt. - — 

Ich empfehle darunter beſonders eine große Auswahl ächt Niederländer Tuche, 
Sybiriens, Callenuks, Burkins, fo. wie die zu Wintervöcken höchſt zweckmäſſigen 
Filztuche in den modernſten Farben z auch habe ich ein ganz neues Lager Da⸗ 
men- und Kindermänfel, Bournaus und Marquiſen nach Pariſer und Wiener Mo⸗ 
bells in den moderaſten Stoffen gefertigt errichtet, und werden auch Beſtellungen 
hierauf ſchleunigſt und beſtens ausgeführt. | 2 

Durch reelle, billige und prompte Bedienung werde ich mir die Zufriedenhett 
meiner geehrten Kunden auch ferner zu erhalten ſuchen. inne 

Marienwerder, den Sten Oktober 1812. l Victor Cohn. 
19 SchaafeVerfauf. "im wunm a 

In Borzyszkowe bei Vandsburg ſtehen 300 Zuchtmütter zum Verkauf, von 
welchen der Zentner Wolle mit 65 bis 70 Rthlr. bezahlt werden. ** 
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